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Niederösterreichische Eisenstraße
Die 5-Elemente Region

Die niederösterreichische Eisenstraße verbindet das milde, sanft-hügelige Land mit der wild-alpinen Bergwelt rund um Ötscher, Dürrenstein und Hochkar. Heute ist sie ein Musterbeispiel für lebendig aufbereitete Geschichte, für regionales Engagement und für sorgsamen Umgang mit der Natur. 

Die niederösterreichische Eisenstraße kompakt
In der wild-alpinen Mostviertler Bergwelt, wo einst Schmiede, Köhler und Holzfäller arbeiteten, können sich Besucher heute auf spannende Zeitreisen begeben. In Schmieden, Hammerwerken und in Museen lassen sich die fünf Elemente Feuer, Wasser, Holz, Metall und Erde auf unterschiedliche Weise erleben.
Initiativen widmen sich der Aufgabe, die regionale Geschichte lebendig zu erhalten. So entstanden beispielsweise eine große Datenbank mit Zeitzeugenberichten und „Hörsessel“, die Geschichten erzählen. 
Drei Naturparke sind ein Zeichen für den bewusst sorgsamen Umgang mit der Natur. Auch die Zahl der Biobauern ist überdurchschnittlich groß. 
Wichtige Kulturschauplätze sind das Rothschildschloss Waidhofen a/d Ybbs, die Seebühne am Lunzer See, die Freilichtarena der Burgarena Reinsberg und die Kartause Gaming. Auch das Töpperschloss und die dazugehörige Töpperkapelle in Neubruck bei Scheibbs sind Kulisse für zahlreiche Kunst- und Kulturveranstaltungen. 2015 war das Areal einer von insgesamt drei Schauplätzen der Niederösterreichischen Landesausstellung. Gäste, die ihren Urlaub bei einem Wilde Wunder Card-Gastgeber auf der Niederösterreichischen Eisenstraße verbringen, profitieren von der kostenlosen „Wilde Wunder Card“. Sie gilt als Eintrittskarte für über 50 Attraktionen. 
i www.eisenstrasse.info / www.wildewunder.at 

Region der fünf Elemente
Bis in den Orient exportierten die Schmiede der Eisenstraße einst ihre Messer, Klingen und Schwerter. Allein in Waidhofen a/d Ybbs waren 100 Messer-, 60 Klingen- und 26 Zirkelschmiede aktiv. Auch in anderen Orten brachten Schmiedezünfte und Zinngießer das Metall verarbeitende Gewerbe zu höchster Blüte. Quelle für den Wohlstand und die Bedeutung der Region an der Eisenstraße war das Erz vom steirischen Erzberg. Dazu kam das reichlich vorhandene Holz, das zum Befeuern der Öfen diente. Flüsse und Bäche hielten die Mühlräder am Laufen, auf den Wasserwegen wurde das Holz talwärts getriftet. 
Die weitum begehrten Eisenprodukte ließen einen regen Handel entstehen, vor allem mit den Bauern aus den sanft-hügeligen Landesteilen nahe der Donau. Über den Proviantweg lieferten sie Früchte, Gemüse und Getreide und bezogen dafür im Gegenzug Messer und Werkzeuge. 

Bis heute prägen die fünf Elemente – Feuer, Wasser, Holz, Metall und Erde – den Charakter der Eisenstraße. Entdeckungsfreudige erleben alle fünf Elemente auf unterschiedliche Weise und können sich auf Zeitreisen begeben: Hammerwerke besuchen, Schmieden bei der Arbeit zuschauen, sich selbst im Schmieden üben oder in der Holztriftanlage im Mendlingtal bei Göstling a/d Ybbs miterleben, wie früher Baumstämme mit Hilfe der Wasserkraft transportiert wurden. Interaktiv und spielerisch befasst sich das „5 Elemente Museum“ im Rothschildschloss in Waidhofen a/d Ybbs mit den Besonderheiten der Region. Insgesamt zählt die Niederösterreichische Eisenstraße mehr als 170 Ausflugsziele und Themenwege. 

Kulturbewusst. Naturbewusst.
Die Menschen an der niederösterreichischen Eisenstraße engagieren sich sehr dafür, die regionale Geschichte lebendig zu erhalten. So wurde in den letzten Jahren eine große Wissensdatenbank angelegt, die im Jahr 2005 den Kultur- und Wissenschafts-Anerkennungspreis des Landes Niederösterreich erhielt. Sie umfasst rund 100.000 Datensätze – die Palette reicht von wissenschaftlichen Forschungsergebnissen bis zu umfangreichen Dokumentationen von Mostviertler Hobbyforschern und Sammlern. Dazu kommen etwa 700 Berichte und Anekdoten von Zeitzeugen. 

Die drei Naturparke auf der niederösterreichischen Eisenstraße sind ein Zeichen für den bewusst sorgsamen Umgang mit der Natur. Es sind das der Naturpark Buchenberg bei Waidhofen a/d Ybbs, der Naturpark NÖ Eisenwurzen bei Hollenstein und der Naturpark Ötscher-Tormäuer. Rund um letzteren erstreckt sich auch das „ÖTSCHER:REICH“. Seit der Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 steht diese Marke für eine nachhaltig wirksame und erfrischend intensive Auszeit in den Alpen. 

Gesunder Genuss
Die Eisenstraße-Wirte verwöhnen mit regionalen Gaumenfreuden. Auf ihren Speisekarten finden sich zum Beispiel Spezialitäten, die in der typischen Eisenpfanne serviert werden. Oder Raritäten wie g’stacheltes Bier: mit Hilfe eines glühenden Eisenstabs erhält das Bier einen besonders malzigen Geschmack und einen sehr cremigen Schaum. 
i www.eisenstrasse.at/wirte

In „Bruckners Bierwelt“ auf dem Grubberg bei Gaming erzeugt Braumeister Peter Bruckner sein „Erzbräu“. Das Sortiment umfasst Bierspezialitäten mit regionstypischen Namen wie „Schwarzer Graf“, „Bergquell“ (ein leichtes Märzenbier) und „Schwarzer Peter“ (dunkles Bier mit Röstmalz- und Karamellnote). Verkosten kann man das Bier bei den Eisenstraße-Wirten und direkt in der Brauerei, die von Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet ist. Biertouren finden um 11 und um 15 Uhr statt. Zusätzlich werden auch Seminare im Bierbrauen angeboten. i www.erzbräu.at
 
Die Zahl der Biobauern ist überdurchschnittlich hoch: Über 20 Prozent der Bauern wirtschaften nach biologischen Grundsätzen. Sie erzeugen vorwiegend Fleisch, Milchprodukte oder den beliebten Schmiedmost. Er ist ein kräftiger Most, gepresst aus Birnen und Äpfeln. 

Aus der Genuss Region „Mostviertler Schofkas“ kommt der echte Schafkäse in Form einer Rolle. Er schmeckt fein mild und passt hervorragend zum Most. Eine weitere Adresse für Feinspitze befindet sich in Petzenkirchen: das „Haubiversum“, die erste Erlebnisbäckerei Österreichs. Von einem Besuchergang in drei Metern Höhe erlebt man aus der Vogelperspektive alle Vorgänge, die in einer Bäckerei stattfinden. Außerdem dürfen die Besucher ihr Gebäck formen und dieses frisch gebacken mit nach Hause nehmen – ein Erlebnis für alle Sinne. 

Im Ybbstal hat die Forellen- und Saiblingzucht eine lange Tradition. Von der einstigen Teichwirtschaft der Kartäusermönche zeugen heute noch die sogenannten „Kartäuserteiche“. In der Genuss Region „Ybbstalforelle“ bieten zahlreiche Gasthäuser und Restaurants frisch zubereitete Forellen und Saiblinge an. 

Mostviertler Genießerzimmer
Regionstypisches Wohnen und Genießen verbinden die Mostviertler Genießerzimmer-Gastgeber. Für entdeckungsfreudige Genussurlauber und romantische Tage bieten sie verschiedenste Arrangements an, die jeweils ein besonderes Verwöhn-Paket inkludieren. 
Geboten wird Exzellentes aus Keller und Küche, von traditionellen Schmankerln bis hin zu Hauben-gekrönten Gourmetmenüs. Die Tage beginnen sanft mit einem langen Frühstück, das bis 10.30 Uhr serviert wird. Zu buchen sind die Arrangements ganz bequem bei Mostviertel Tourismus. i www.mostviertel.at

[bookmark: _Hlk511050600]An der niederösterreichischen Eisenstraße liegen acht dieser qualitätsgeprüften Häuser: das 4-Sterne-Hotel Schloss an der Eisenstraße und die Centro Appartements in Waidhofen a/d Ybbs, das 4-Sterne-Hotel Fahrnberger und das 4-Sterne-Hotel/Gasthof Mandl-Scheiblechner in Göstling a/d Ybbs, das Gästehaus Zehetner in Scheibbs, der Bauernhof Oberschönbichl in Allhartsberg, das Appartement Ötscherbär in Lackenhof und seit kurzem das Ferienhaus Hinterbreiteneben in Lunz am See. 

Besondere Kulturschauplätze
· Kulturglut: Das „Land der Schwarzen Grafen“ brennt förmlich für die Kultur. Im Ybbs- und Erlauftal setzen findige Intendantinnen und Intendanten, Künstlerinnen und Künstler besondere Schauplätze in Szene. „Kulturglut“ vereint die Bühne am Lunzer See, die Burgarena Reinsberg, das Rothschildschloss in Waidhofen a/d Ybbs, Schloss Weinzierl in Wieselburg-Land, die Basilika am Sonntagberg, die Klangschmiede in Ybbsitz, das Schloss Ernegg in Steinakirchen/Forst und den Kulturhafen Scheibbs. Sie alle bieten ein abwechslungsreiches Programm: von Klassik bis Reggae, von Jazz bis Theater. i www.kulturglut.at 
· Musik & Theater: Bekannt ist die niederösterreichische Eisenstraße auch für seine außergewöhnlichen Schauplätze. Die Freilichtarena der Burg Reinsberg ist Schauplatz von Konzerten und Theateraufführungen. Im Juli erklingen „wellenklaenge“ auf der Seebühne in Lunz am See. In der Kartause Gaming, sie war einst das größte Kartäuserkloster Mitteleuropas, findet jeden August ein hochklassiges Chopin-Festival statt. 
· Hörsessel: Das sind über- und durchdachte Sitzgelegenheiten für den öffentlichen Raum. In einem Eisenrohr mit 120 cm Durchmesser formen Stahlstäbe eine Sitzbank. Das Rohr stellt den Resonanzkörper für interessante und unterhaltsame Geschichten dar. Mit solarbetriebener Audiosteuerung kann man Erzählungen und Lautstärke steuern. Die Eisen- und Stahlkonstruktion lädt zum Verweilen und Lauschen ein. Sie vermittelt Ruhesuchenden eine andere Art von Information über die Region: gelebtes Wissen, das in keinem Reiseführer und keiner touristischen Broschüre zu finden ist.
· Eisenstraße-Museen: Dazu zählen die Metallerlebniswelt FeRRUM Ybbsitz, die Holztriftanlage im Mendlingtal bei Göstling a/d Ybbs, der Fahrngruber Hammer in Ybbsitz, das Keramikmuseum in Scheibbs, das 5 Elemente Museum in Waidhofen a/d Ybbs, das Haubiversum in Petzenkirchen und eine Reihe weiterer Museen, die sich dem regionalen Handwerk und der Geschichte widmen. 
i www.eisenstrasse.at/museen

Für Kinder: Unterwegs mit Ferraculus
Für junge Detektive bietet die niederösterreichische Eisenstraße eine unterhaltsame Rätselrallye an. Ausgestattet mit der Schatzkarte, dem Entdeckerpass, einem Zauberstift und Tipps vom schlauen Schmied Ferraculus geht es durch die 19 Eisenstraße-Museen und die drei Naturparke. An jeder Station ist ein Rätsel zu lösen. Wer drei Rätsel gelöst hat, kann sich aus der Schatztruhe ein Geschenk aussuchen. 
Wilde Wunder inklusive
Von Anfang Mai bis Ende Oktober (bei manchen Gastgebern nur in den Sommerferien) haben große und kleine Urlaubsgäste mit der „Wilde Wunder Card" freien Zutritt zu über 50 Attraktionen und Programmen. Sie gilt außerdem für Liftfahrten und gewährt eine Reduktion von 50 Prozent für Fahrten mit dem Bus, dem Ötscherland Express und der Mariazellerbahn. Zu kaufen gibt es die Karte nirgendwo - alle Gäste, die bei einem "Wilde-Wunder-Gastgeber" in der Mostviertler Bergwelt wohnen, erhalten sie gratis. Partnerorte der „Wilde Wunder Card“ an der niederösterreichischen Eisenstraße sind Göstling a/d Ybbs, Waidhofen a/d Ybbs, Scheibbs, Lunz am See Ybbsitz und Lackenhof. 
i www.wildewunder.at
Unterwegs mit SEPP
Wer die niederösterreichische Eisenstraße – und auch die Moststraße – mit fachkundiger Begleitung entdecken möchte, wendet sich am besten an „Rent a SEPP“. Die Abkürzung SEPP steht für Service mit Erlebnis, Profil und viel Persönlichkeit – individuelle Ausflugsprogramme, die von Mostviertlerinnen und Mostviertlern gestaltet und begleitet werden. 
Der Vorteil: Die „Mostviertler mit Leib und Seele“ kennen die schönsten Plätze und wissen allerlei Geschichten und G’schichterln zu erzählen. Ein Tagesausflug mit SEPP kommt auf EUR 204,-, ein halber Tag kostet EUR 132,-, 2 Stunden kosten EUR 80,-. Das Angebot richtet sich an Reisegruppen und an Individualgäste. i www.rent-a-sepp.at 

Weitere Höhepunkte an der niederösterreichischen Eisenstraße
· Waidhofen a/d Ybbs, eine Stadt der Türme und Konditoreien, mit dem Rothschildschloss, das unter anderem das 5-Elemente Museum beherbergt. Eindrucksvoll ist auch eine Stadtführung mit dem Nachtwächter. 
Der Kristallsaal im Rothschildschloss von Waidhofen gilt als einer der schönsten und akustisch besten Konzertsäle Österreichs.
· Über Geschichte und Gegenwart von Eisen und Metall informiert die Erlebniswelt FeRRUM in Ybbsitz am Marktplatz. i www.ferrum-ybbsitz.at 
· Drei Kilometer lang ist die Schmiedemeile Ybbsitz. Acht Meilensteine erzählen von Alltag und Freizeit der Schmiede.
· Ein guter Platz, um ruhige Stunden zu verbringen, ist der malerische Lunzer See. Ein Strandbad gibt es, ein gepflegtes Gasthaus und einen Bootsverleih. 
· „Auf den Holzweg“ begeben sich Besucher in der Erlebniswelt Mendlingtal bei Göstling a/d Ybbs, wo die einzige funktionstüchtige Holztriftanlage Mitteleuropas steht. Schautafeln entlang der 2,5 Kilometer langen Strecke informieren über den Weg, den die schweren Holzstämme einst zurücklegten. i www.erebniswelt-mendlingtal.at 
· Die barocke Wallfahrtsbasilika am Sonntagberg ist einer der besten Aussichtsplätze im Mostviertel und ein Ausgangspunkt für Erkundungen am bekannten Panoramahöhenweg, auf dem sich vielerorts ein herrlicher Rundumblick öffnet. Das Wege- und Straßennetz zieht sich über einen Höhenrücken mit mehreren Erhebungen und führt zu aussichtsreichen Picknickplätzen, gemütlichen Mostheurigen und Gasthäusern. Auch ab-Hof gibt es einiges einzukaufen: Most, Liköre, Edelbrände, Schafkäse etc. i www.mostviertel.at/panoramahoehenweg-1
· Eine Fahrt mit dem Ötscherland-Express von Kienberg-Gaming über Trestlework-Brücken nach Lunz am See und weiter nach Göstling a/d Ybbs. 
i www.lokalbahnen.at/bergstrecke
· [bookmark: _GoBack]Sehenswert ist die Kartause Gaming, einst die größte Klosteranlage Mitteleuropas. Heute ist die Kartause Veranstaltungszentrum und beherbergt ein Hotel und ein Restaurant. i www.kartause-gaming.at

Für Bergabenteurer: Wandern, Radfahren & Skifahren
Vor allem im Sommer machen sich Naturbegeisterte & Bergabenteurer in die kantig-raue Bergwelt des Mostviertels auf, um die traumhaften Aussichten zu genießen. Besonders gut geht das von der 360 ° Skytour am Hochkar. Die Panoramaplattform mit 62 Meter langer Hängebrücke legt Rundum-Blicke vom Hochschwabmassiv bis zum Großglockner offen, man überblickt somit den gesamten Ostalpenraum. 

Zwischen 70 und 120 Kilometer lang sind die vier Radstrecken an der Eisenstraße. Meridian-, Ötscherland- und Ybbstalradweg sowie die Eisenstraße-Tour begeistern Hobbyradler und Sportaffine gleichermaßen. Einige Teilabschnitte sind auch für Familien bestens geeignet. 

Im Winter laden das schneesichere Hochkar und das Skidorf Lackenhof am Ötscher zum Skivergnügen in die Region.


Information, kompetente Beratung und Prospektservice
Mostviertel Tourismus GmbH 
Töpperschloss Neubruck, Neubruck 2/10 
3283 Scheibbs, Österreich/Austria, T +43 (0) 7482/204 44
i info@mostviertel.at / www.mostviertel.at / www.eisenstrasse.at
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